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Hunde positiv trainieren mit dem MARKERSIGNAL 

 

„Super! Das hast du richtig gemacht. Dafür bekommst du jetzt eine Belohnung.“ 

 

Das ist die Bedeutung des positiven Markersignals. Mit dessen Hilfe kannst du deinem Hund 

eine punktgenaue Rückmeldung geben, wenn du sein Verhalten gut findest.  

Das Markersignal wird über klassische Konditionierung gelernt. Das bedeutet, dass du 

deinem Hund zunächst beibringen musst, dass das Markersignal für ihn eine Bedeutung hat. 

Verknüpft wird das Signal mit einer tollen Belohnung für den Hund, sodass dieser lernt: 

Markersignal = Belohnung 

Das Markersignal wird also positiv und mit einer angenehmen Konsequenz verknüpft! 

Ein bekanntes Beispiel für ein Markersignal ist der Clicker, der nicht nur im Hundetraining, 

sondern auch im Training mit anderen Tierarten genutzt wird. Manche Hunde haben 

allerdings Angst vor dem lauten Klicken des Clickers; es kann auch sein, dass du in 

bestimmten Situationen keine freie Hand zum Bedienen des Clickers hast. Das ist überhaupt 

nicht schlimm, denn als Markersignal kann auch ein ganz bestimmtes Wort dienen. Tolle 

Wörter für solch ein Signal können sein: „top“, „klick“, „zack“, „ping“, „yes“ oder auch 

andere, möglichst einsilbige Wörter. Achte auch darauf, dass das Markersignal keines deiner 

sonstigen Lobwörter ist wie „super, prima, fein, klasse“. Diese Wörter benutzt du im 

alltäglichen Umgang mit deinem Hund. Das Markersignal dient aber dazu, deinem Hund 

exakte Rückmeldung in einer bestimmten Situation auf bestimmtes Verhalten zu geben und 

eine Belohnung anzukündigen. Deswegen nutzen wir hierfür ein eigenes Wort. 
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Wie geht`s? 

Damit dein Hund die Bedeutung des Markersignals versteht, muss er diese zunächst über 

klassische Konditionierung erlernen. Hierzu gehst du wie folgt vor: 

1. Du hast kleine gute Belohnungshäppchen für deinen Hund in einer Leckerlitasche 

griffbereit. Am besten bindest du dir diese Tasche um. Die Belohnungen sollen deinem Hund 

gut gefallen. 

2. Du bist mit deinem Hund an einem ruhigen Ort, am besten für den Anfang zuhause, 

sodass er nicht abgelenkt ist. 

3. Dein Hund muss kein bestimmtes Verhalten zeigen. Sage nun dein Markerwort (oder 

klicke), greife in die Tasche und gib deinem Hund eine Belohnung. Achte darauf, dass deine 

Hand nicht bereits in der Leckerlitasche steckt, während du das Wort sagst bzw. klickst. 

Lasse deine Hände neben deinem Körper hängen. 

4. Wiederhole dies nun 5-6 Mal hintereinander und achte darauf, dass deine Belohnung 

spätestens 0,5 Sekunden nach deinem Markersignal bzw. dem Klick erfolgt. Nur so kann dein 

Hund lernen, dass das Markersignal die Bedeutung der Belohnung hat. 

Belohnungen für deinen Hund können auch Spielzeuge oder gemeinsame Interaktionen mit 

dir sein. Der Einsatz von Spielzeug oder auch Spiel mit dir kann jedoch dazu führen, dass dein 

Hund in eine hohe Erregungslage kommt und eventuell unerwünschtes Verhalten wie Bellen 

oder Hochspringen zeigt. In diesen Fällen wird das Markersignal nicht genutzt, da nur 

erwünschtes Verhalten mit dem Markersignal bestätigt wird. Nutze deshalb für den Aufbau 

des Markersignal tolles Futter für deinen Hund wie kleingeschnittene Wurst oder Käse oder 

andere kleine Häppchen, die dein Hund toll findet. Für bestimmtes Training können dann 

auch Spiele und Interaktionen als Belohnung eingesetzt werden. Frage hierzu gerne bei uns 

nach und wir schauen gemeinsam, was du passend in verschiedenen Situationen als 

Belohnung für deinen Hund nutzen kannst. 

Markersignale sind eine positive und tolle Möglichkeit, deinem Hund Rückmeldung zu 

seinem Verhalten zu geben. Ob ihr im Alltag an Problemverhalten wie Hundebegegnungen 

oder Leinenführigkeit arbeiten wollt, oder ob du mit deinem Hund Verhalten für 

Tricktraining oder andere Beschäftigung aufbauen möchtest; mit dem Markersignal nutzt du 

für deinen Hund einen positiven, gewaltfreien und freundlichen Umgang.  

 

Merke dir: 

Du bekommst immer das, was du verstärkst, nicht das, was du willst (außer du verstärkst 

richtig ;-)). Also konzentriere dich auf gutes, erwünschtes Verhalten deines Hundes, nicht auf 

unerwünschtes, und verstärke gutes Verhalten mit eurem Markersignal. 

 


